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Microbiome study in mesocosms

Dr. Haitao Wang Marc Piecha
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R2 P

Depth 0.154 0.001***

Season 0.142 0.001***

Phytodiversity 0.038 0.001***

Water level 0.012 0.001***

PERMANOVA

Dr. Haitao Wang

 Depth and season strongly impacted community
composition, while plant/plant species showed a minor
effect.

 Mesocosms uncover the missing seasonal dynamics 
in prokaryotic microbiomes in field sites.

 Mesocosms can be a reliable approach for studying the
mechanisms of a single/a few factor(s).
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Microbiome composition shows dynamics in mesocosms



Gesche Blume-Werry
(zusammen mit Sarah Schwieger und Jürgen Kreyling)

ROOTS ROCK!

Torfaufbau und damit die Kohlenstoffsenkenfunktion von Niedermooren ist deutlich 
abhängiger vom Wachstum der Wurzeln und deren gehemmtem Abbau als von 
oberirdischem Wachstum.

Das Wurzelwachstum ist in Niedermooren bis zu zehnmal höher als auf mineralischen Böden 
& von den oberirdischen Wachstumsphasen zeitlich entkoppelt.

Auch bei Dürre produzieren wiedervernässte Niedermoore mehr Wurzeln & haben ein höheres Torfbildungspotential als 
trockengelegte Niedermoore,
vor allem durch eine verlängerte unterirdische Vegetationsperiode. 



Almut Mrotzek: DNA-Analysen und Paläoökologie

Eukaryota (Lebewesen mit Zellkern)
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Wiedervernässung mobilisiert P

WETSCAPES-Beprobung 2019

Wiedervernässung stabilisiert P

P-XANES

PD 11 % FePO4

23 % MgHPO4

66 % Ca-Phytat

PW 5 % IHP

95 % Ca-Phytat

31P-NMR
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Polder Zarnekow, September 2018

Teilweise 
andauernder Effekt 
von „Ereignissen“ auf 
mittel- bis langfristige 
Entwicklung im 
Ökosystem.



Lang andauernde 
Entwicklung bis 
neue Methodologie 
und Technik wirklich 
eingesetzt werden 
kann.



Wir brauchen langfristige Beobachtungen



Vielen Dank!
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